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Hektarerträge und der Leistungen der Tiere sowie’auf die 
effektive Verwertung alles Gewachsenen zu konzentrieren. 
Es sind alle -Möglichkeiten zur Steigerung der Produktion 
von Getreide, Futterpflanzen, Ölfrüchten, Obst, Gemüse und 
landwirtschaftlichen Spezialkulturen auszuschöpfen. Dazu 
sind die Ertragsfähigkeit des Bodens zu verbessern sowie die 
Verluste bei der Ernte, Lagerung und Verarbeitung zu senken. 
In jedem Bezirk und Kreis sowie in allen Städten und Ge
meinden sind Anstrengungen zu unternehmen, um die Ver
sorgung der Bevölkerung mit Obst und Gemüse aus dem eige
nen Aufkommen des jeweiligen Territoriums weiter zu ver
bessern.

Die effektive Nutzung aller Möglichkeiten der Bewässe
rung sowie die Durchführung wenig aufwendiger Meliora
tionsvorhaben sind weiterzuführen. Die von der FDJ über
nommenen Jugendobjekte in den Dörfern zur Bewässerung 
sind allseitig zu fördern.

In der Pflanzenproduktion sind folgende Ziele zu erreichen:

ME 1985

Pflanzenproduktion, berechnet
in Getreideeinheiten je ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche dt 46,3
Hektarertrag bei Getreide dt/ha 41,9
Getreideproduktion Mio t 10,7

Die Steigerung der Tierproduktion ist auf der Grundlage 
stabiler Tierbestände und der Intensivierung der.Futterpro
duktion durch sinkenden spezifischen Futtereinsatz sowie 
Ausschöpfung aller im Territorium vorhandenen Futterres
sourcen zu sichern. Durch sorgfältige Hhltung und Pflege gilt 
es, die erreichte Verbesserung der Aufzuchtergebnisse fort- 
zusetzen.-
Die FDJ-Initiative „Tierproduktion“ ist zu unterstützen.. 
Der Jugend sind Jugendobjekte zur Rationalisierung von 
Stailanlagen sowie Aufgaben zur Erhöhung der Futterökono
mie zu übergeben.
Für das Aufkommen an Erzeugnissen der Tierproduktion 
werden folgende Ziele festgelegt:

ME 1985

Schlachtvieh 1 000 t 2 540
Milch, berechnet auf
4 % Fettgehalt 1 000 t 7 050
Eier Mio Stück 4 800
Wolle t 7 000

Mit vorbildlicher und planmäßiger Pflege und Instandset
zung ist eine hohe Einsatzbereitschaft der vorhandenen Tech
nik zu gewährleisten. Die Rationalisierungsmittelproduktion 
und Rekonstruktion der Grundfonds ist bei sinkendem Ver
brauch an Material, Energie und Kosten zu erweitern.

Die individuelle Produktion in den Hauswirtschaften der 
Genossenschaftsbauern und Arbeiter, bei den Mitgliedern des 
Verbandes der Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter 
sowie die Initiativen zur Erweiterung und Verbesserung der 
Verarbeitung landwirtschaftlicher Rohstoffe im Dorf sind all
seitig zu fördern.

In der Nahrungsgüterwirtschaft und Lebensmittelindustrie 
sind die landwirtschaftlichen Rohstoffe effektiv zu verarbei
ten und höchstmöglich zu veredeln, um Nahrungsmittel in 
hoher Qualität für die Bevölkerung bereitzustellen.

Durch die Forstwirtschaft sind im Jahre 1985 10,1 Mio m:! 
Rohholz, bereitzustellen, mehr Konsumgüter zu produzieren 
und umfassende Maßnahmen zur Erhöhung der Produktions
und Ertragssicherheit sowie zur Gesunderhaltung der Wälder 
durchzuführen. Dazu sind die Initiativen der Jugend in der 
FDJ-Aktion „Gesunder Wald“ zu nutzen.

Das Verkehrswesen bat den volkswirtschaftlich notwendi
gen Transportbedarf im Binnen- und grenzüberschreitenden 
Güterverkehr abzudecken. Die Selbstkosten der Transport
leistungen sind weiter zu senken. In den Wirtschaftszweigen 
sind durch Maßnahmen der Produktions- und Transportratio
nalisierung die Transportanforderungen zu vermindern. Zur 
rationellen Durchführung der volkswirtschaftlich notwendigen 
Transporte sind durch die Wirtschaftszweige eine kontinu
ierliche Inanspruchnahme und volle Ausnutzung der Kapa
zitäten der Eisenbahn und der Binnenschiffahrt zu gewähr
leisten. Zur Verbesserung der Effektivität des Güterverkehrs 
ist der Transport in Containern und mit Paletten zu erhöhen.

Als wesentlicher Faktor der Erhöhung der Effektivität des 
gesellschaftlichen Reproduktionsprozesses ist die Optimierung 
der volkswirtschaftlichen Liefer- und Transportbeziehungen 
zielgerichtet fortzuführen.

Zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit und zur Gewähr
leistung höherer Energieökonomie der Eisenbahn sind 1985 
295 km elektrifizierte Strecken neu in Betrieb zu nehmen. 
Das Zentrale Jugendobjekt der FDJ „Elektrifizierung von 
Eisenbahnstrecken“ ist mit hoher Effektivität weiterzufüh
ren.
Folgende Leistungsziele sind zu erreichen:

Erhöhung der öffentlichen Güter-.x 
transportleistungen im Binnenver
kehr:

der Deutschen Reichsbahn auf 
der Binnenschiffahrt auf 

Steigerung der Umschlagsleistungen 
der Seehäfen auf ' 104,8
Durch das Post- und Fernmeldewesen sind die Leistungen 

zur Versorgung der Bevölkerung und der Volkswirtschaft 
durch zielstrebige Rationalisierung der Betriebsprozesse und 
höhere Auslastung der vorhandenen Kapazitäten auf 102,8 % 
zu erhöhen.

Die Geologie hat mit den Erkundungsarbeiten im Jahre 1985 
die notwendige Vorratsbasis für die verstärkte Nutzung ein
heimischer Rohstoffe zu gewährleisten. Die Erkundungsarbei- 
teh sind vorrangig auf den Zuwachs der Vorräte an 

Erdgas,
Rohbraunkohle,
Kalirohsalz,
Fluß- und Schwerspat,
Bau-, Glas- und Keramikrohstoffen sowie 
Grundwasser

auszurichten.
Durch die Wasserwirtschaft sind die Fonds vorrangig für die 

Sicherung des Wohnungsbauprogramms und der bedarfs- und 
qualitätsgerechten Versorgung der Bevölkerung mit Trink
wasser einzusetzen. Die Maßnahmen zur Entwicklung der 
Wasserversorgung und Abwasserbehandlung, besonders in der 
Hauptstadt der DDR, Berlin, und in Leipzig, Halle, Dresden, 
Erfurt, Suhl und Potsdam, sind fortzuführen.

In allen Zweigen der Volkswirtschaft sind die Maßnahmen 
zur rationellen Wasserverwendung konsequent durchzuführen 
und Wasservergeudung und Wasserverluste zu beseitigen. Die 
Wirksamkeit des Hochwasser- und Küstenschutzes ist weiter 
zu erhöhen.

Auf dem Gebiet der Umweltgestaltung und des Umwelt
schutzes sind Maßnahmen zur rationellen Nutzung der Natur
ressourcen und zu deren Schutz fortzuführen. Zur Reinhal
tung des Wassers und der Luft sowie zur Nutzung bzw. schad
losen Beseitigung von Abprodukten und zur Minderung des 
Lärms sind die festgelegten Objekte in der Hauptstadt der 
DDR, Berlin, in den industriellen Ballungsgebieten, wie Leip
zig, Cottbus, Halle und Karl-Marx-Stadt sowie im Erzgebirge, 
fortzuführen und die Umweltbedingungen weiter zu verbes
sern.

Durch beschleunigte Nutzung neuer wissenschaftlich-tech
nischer Erkenntnisse sind diese Aufgaben auf das engste mit 
der Wertstoffrückgewinnung aus Abprodukten und dem Ab
wasser zu verbinden.

1985____ r
1984%

102,9
108,7

III.

Die Zielstellungen des Volkswirtschaftsplanes 1985 sind 
darauf gerichtet, durch die intensive Nutzung der qualitativen 
Faktoren der Produktion die Leistungskraft der Volkswirt
schaft zu stärken.
Grundlage dafür ist die beschleunigte Entwicklung und öko
nomisch effektive Verwertung neuer Erzeugnisse und Tech
nologien mit Spitzenniveau. Damit sind zugleich die wesent
lichen Voraussetzungen zu schaffen, um den Produktionsver
brauch, insbesondere durch hohe Veredlung der zur Verfügung 
stehenden Rohstoffe und Materialien über alle Stufen der 
Produktion, entsprechend den Erfordernissen der neuen 
Etappe zur Verwirklichung der ökonomischen Strategie der 
80er Jahre zu senken.
— Der volkswirtschaftliche Leistungsbeitrag von Wissenschaft 

und Technik ist durch hohes schöpferisches Niveau und 
umfassende Nutzung der Ergebnisse von Forschung und 
Entwicklung wesentlich zu erhöhen.
Die Kräfte und Mittel für Wissenschaft und Technik so
wie das geistig-schöpferische Potential der Werktätigen 
sind auf die beschleunigte Erneuerung der Produktion mit 
dem Ziel zu konzentrieren, höchste Effektivität der Pro
duktion und des Exports zu gewährleisten sowie die Ver-


